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Öffentliche Sitzung des Gemeinderats am 25.07.2007  
 
 

R. Pr. Nr. 89 
 

 
Verschiedene Maßnahmen des TSV Schöllbronn  
- Entscheidung über die Gewährung eines Investition szuschusses 
 
 
Beschluss:  (einstimmig) 
 

1. Der TSV Schöllbronn erhält im Jahr 2007 einen In vestitionszuschuss von 
25.000 €. 

 
2. Mittel hierfür stehen im VmH 2007 bei der Hausha ltsstelle 2.5500.987100 

 - Investitionszuschuss an Sportvereine - zur Verfü gung.  
  

- - - 
 
Die Verwaltung teilte hierzu mit: 
 
Der TSV Schöllbronn hat bereits im Jahr 2005 einen Antrag auf Investitionszuschuss für die 
auf Sanierung seines Sportplatzes gestellt. Dem Verein wurde damals die grundsätzliche 
Vorgehensweise bei Investitionsanträgen erläutert und der im Rahmen der Vorsprache ge-
stellte Antrag entgegengenommen. Grundlage des daraufhin in den Haushalt eingestellten 
Zuschusses von 20.000 € war der damals vorgelegte Kostenvoranschlag der Sportstätten-
baufirma in Höhe von rund 100.000 € für den Neubau eines Rasenplatzes und einer Bewäs-
serungsanlage. 
 
Wie sich inzwischen abgezeichnet hat, hat der TSV Schöllbronn jedoch weitere, über die 
ursprünglichen Planungen hinaus gehende Maßnahmen durchgeführt. Für diese Maßnah-
men hat der Verein auch Anträge auf Sportförderung beim Badischen Sportbund gestellt und 
die Fördermittel zugesagt bekommen. Im Einzelnen handelt es sich hierbei um: 
 
Maßnahme       Zuschussfähige Aufwendung  
 
Umbau Tennenspiefeld in ein Rasenspielfeld 109.500,- € 
Beregnungsanlage mit Druckerhöhungsanlage  32.900,- € 
Flutlichtanlage für Rasen- und Kleinspielfeld und Ballfang 30.000,- € 
Kleinspielfeld 50.000,- € 
Zuschussfähige Gesamtaufwendung: 224.400,- € 
 
Ein ausdrücklicher Antrag auf Förderung für diese zusätzliche Maßnahmen bei der Stadt ist 
nicht erfolgt, da der Verein nach dem Gespräch im Kultur- und Sportamt davon ausging, 
dass er die Anträge beim Badischen Sportbund stellen müsste und dieser die Anträge an die 
Stadt Ettlingen weiterleiten würde. Das Versäumnis, den erweiterten Antrag noch bei der 
Stadt zu stellen, blieb unbemerkt, da der TSV Schöllbronn davon ausgegangen ist, dass er 
den Zuschuss erst dann bei der Stadt abrufen kann, wenn der Zuschuss des Badischen 
Sportbunds ausgezahlt wird, was bislang noch nicht geschehen ist. 
 



- 2- 

Es handelt sich bei allen Maßnahmen um grundsätzlich förderfähige Maßnahmen, die auch 
vom Badischen Sportbund bezuschusst werden. Die Verwaltung schlägt daher vor, die An-
träge des TSV Schöllbronn nachträglich zu bewilligen. Die hierfür erforderlichen Mittel sind 
bei der o. g. Haushaltsstelle vorhanden, da Mittel für den Neubau einer Tennishalle des Ski-
Clubs Ettlingen eingestellt waren. Der Ski-Club Ettlingen hat inzwischen erklärt, dass er den 
für Ihn bereitgestellten Zuschuss von 25.000 € für den Neubau einer Tennishalle nicht in 
Anspruch nehmen wird. 
 

- - - 
 
Eine Vorberatung der Angelegenheit fand in der nichtöffentlichen Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses am 10.07.2007 statt. Auf die Erläuterungen zu dieser Sitzung, die allen Mitglie-
dern des Gemeinderates zugingen, wird hingewiesen. 
 

- - - 
 
Stadtrat Neumeister verweist auf die Vorlage zur Sitzung des Verwaltungsausschusses und 
das dort detailliert aufgeführt sei, warum sich die Kosten für die Maßnahme erhöht hätten. Er 
lässt wissen, dass er dem Verein auch in den kommenden 100 Jahren alles gute Wünsche. 
 
Stadtrat Schäfer lobt die Arbeit der Ettlinger Sportvereine und stimmt für die FE-Fraktion dem 
Beschlussvorschlag zu. 
 
Stadtrat Heck erläutert, dass 220.000 € beantragt worden seien und 60.000 € vom Badi-
schen Sportbund als Förderung zur Verfügung stehen. Da die Maßnahme bereits abge-
schlossen sei und der Verein ein breites Angebot für alle Altersgruppen habe und viel ehren-
amtliche Arbeit dort vorhanden sei, stimmt er für die SPD-Fraktion der Verwaltungsvorlage 
zu.  
 
Stadtrat Siess schließt sich seinen Vorrednern an und stimmt dem Beschlussvorschlag zu. 
 
Stadträtin Lumpp und Stadtrat Künzel stimmen dem Beschlussvorschlag zu. 
 
 Ohne weitere Aussprache wird einstimmig oben stehender Beschluss gefasst. 
 
gez. 
Gabriela Büssemaker 
Oberbürgermeisterin  
 

- - - 
 
 


